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Trendsport Parkour
in Drebber etablieren

Maurice Ziegler und Daniel Graf stellen Pläne vor
DREBBER � Beim TSV Drebber
hat sich die Mitliederzahl im
vergangenen Jahr positiv ent-
wickelt. Sie stieg – wie berich-
tet – binnen Jahresfrist um 29
auf 488. Damit peilt der Ver-
ein die 500-Mitglieder-Marke
an.

Wie Vorsitzender Heinfried
Maschmeyer bei der Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins berichtete, ist die positi-
ve Entwicklung nicht zuletzt
auf die Neugründung der
Sparte Dart zurückzuführen.

Für die neue Dart-Abteilung
konnte André Warneking
vermerken, dass sich etwa 15
regelmäßige Teilnehmer zum
Training montags und mitt-
wochs ab 18 Uhr im TSV-
Heim einfinden und ein

Team an der Punktspielrunde
teilnimmt.

So weit ist es noch nicht bei
der Parkour-Sparte, aber ein
Anfang ist gemacht. Maurice
Ziegler und Daniel Graf stell-
ten diesen neuen Trendsport
– vor allen Dingen für die Ju-
gend – in einem Animations-
film vor und erhielten von
der Versammlung breite Zu-
stimmung.

Die beiden Trainer erhalten
Hallenzeiten am Samstag,
um Teilnehmern ab 14 Jahren
die Bewegungsabläufe bei
Sprüngen oder einem Salto
zu vermitteln, um dann drau-
ßen auf einem festgelegten
Parcours die Hindernisse
möglichst schnell zu über-
winden. � web

Daniel Graf (l.) und Maurice Ziegler wollen als Trainer die neue
Trendsportart „Parkour“ im TSV Drebber etablieren, hier vor der
Leinwand mit einem Animationsfilm. � Weber-Bockhop

Plattdeutsche
Erzählrunde

BARNSTORF � Im Mehrgenera-
tionenhaus an der Dr. Rudolf
Dunger Straße in Barnstorf
wird Marlies Mertens am
morgigen Freitag, 2. Februar,
wieder von 16 bis 17 Uhr ei-
nen plattdeutschen Erzähl-
nachmittag anbieten. In ge-
selliger Atmosphäre soll über
Kindheit, Arbeits- und All-
tagsleben und was einem
sonst noch so in den Sinn
kommt geklönt werden. „Se-
nioren, aber auch an Demenz
Erkrankte und ihre Angehöri-
gen sind herzlich eingela-
den“, schreiben die Veran-
stalter. Die Erzählrunde fin-
det regelmäßig jeden ersten
Freitag im Monat statt. Weite-
re Informationen gibt es un-
ter der Rufnummer 05442/
803671 oder persönlich im
Mehrgenerationenhaus.

Hofbrunnen mit Bornwippe
lieferte früher Wasser

Nachbau am Heimathaus ist fertig / Brunnenfest voraussichtlich im Mai
Von Simone Brauns-Bömermann

BARNSTORF � Die schweißtrei-
bende Arbeit des letzten Jahres
hat sich für die Heimatvereins-
mitglieder in Barnstorf gelohnt.
Der traditionelle Ziehbrunnen,
auch Schwippe genannt, mit
„Bornwippe“ führt Wasser und
kann demnächst den Besuchern
des Heimathaus-Geländes in
Barnstorf vorgestellt werden.

„Wir planen eine offizielle
Präsentation im Mai“, verrät
Schriftwart Jürgen Ciglasch
und macht mit dem Termin
den Heimatliebhabern Vor-
freude. Zwar konnte der
Brunnen vor dem imposan-
ten Speicher, der vor der Ein-
führung von Pumpbrunnen
und später Wasserleitungen,
das Herzstück eines ländli-
chen Gehöftes darstellte,
nicht zum Sommerfest im
letzten Jahr präsentiert wer-
den, aber gut Ding will Weile,
vor allem, wenn der An-
spruch auf Originalität und
Langlebigkeit ausgelegt ist.

Aber bereits im August letz-
ten Jahres stand am abge-
deckten Brunnenschacht
zum Sommerfest ein Funkti-
onsmodell der Brunnenanla-
ge und lag eine Zeichnung

aus.
Kurzer Rückblick: Teile des

Brunnens standen ursprüng-
lich in Scharrel/Eydelstedt
und konnten vom Heimatver-
ein im Sommer 2016 erwor-
ben werden. Der sichtbare
obere Teil, der Brunnenauf-
satz, besteht aus vier Sand-
steinelementen mit einem In-
nendurchmesser von etwa ei-
nem Meter bei einer Höhe
von 80 Zentimetern. „Wir
fanden dort die eingemeißel-
te Datierung 1826“, erläutert
Ciglasch.

Bereits im Jahr 2016 began-
nen die Arbeiten mit Mitglie-
dern des Heimatvereins am
Meyer-Köster-Haus den ge-
plant etwa drei Meter tiefen
Brunnenschacht per Hand zu
graben, in zeitlicher Abstim-
mung die neuen unteren
Brunnenringe aus Beton ein-
zubauen, um darauf den
Brunnenaufsatz aufzustellen.

„Der Brunnen steht auf dem
abschüssigen Gelände des
Areals zur Hunte hin“, er-
klärt Ciglasch. So betrage der-
zeit der Wasserstand bereits
ein Meter fünfzig.

Der Baufortschritt ging im
Februar 2017 weiter: In ei-
nem kleinen Wäldchen eines
der Heimatvereinsmitglieder

fand sich eine adäquat etwa
sechs Meter lange Astgabel
aus Eichenholz für den Pfos-
ten der Bornwippe. Für die
Wippe, die durch den Pfosten
gehalten wird, konnten die
Mitglieder einen rund acht
Meter langen Akazienast fäl-
len und den Sommer über
trocknen lassen. „Im Oktober
letzten Jahres konnten wir
die Astgabel aufstellen, mit
der Wippe und der Schöpf-
stange, an der der Schöpfei-
mer hängt, komplettieren“,
so beschreibt Ciglasch weiter.
In den nächsten Wochen sei-
en noch einige Restarbeiten
an Brunnen und Umfeld zu

erledigen.
Die Anregungen und hilfrei-

chen Informationen zum
Prinzip, dem Bau und der
Aufstellung holten sich die
versierten Heimatforscher-
und Heimatfreunde aus dem
Buch „Bäuerliches Hauswe-
sen und Tagewerk im alten
Niedersachsen“ von Wilhelm
Bormann (1927/ 33). Der Au-
tor beschreibt mit Skizze und
Text genau diese Art von Hof-
brunnen (Schwippe) als Zieh-
brunnen mit abgesondert
aufgestellter „Bornwippe“,
bestehend aus Pfosten und
Wippe.

Mit dem Brunnenbauwerk
komplettiert der Heimatver-
ein Barnstorf auf dem Gelän-
de des Meyer-Köster-Hauses
und seinem Areal seine Aus-
stellung attraktiv um ein
funktionales, in früheren Ta-
gen ohne fließend Wasser,
wichtiges Bauwerk. „Wir wer-
den bis Mai auch im Dachge-
schoss des Haupthauses noch
umdisponieren“, verrät Ci-
glasch. Es sei nicht zu viel
verraten, aber es wird auf je-
den Fall ein Rückblick auf
Wohnkultur der 1950er Jahre
und ein Kinderzimmer ver-
gangener Tage in den Dach-
schrägen entstehen.

Jürgen Ciglasch vom Heimatver-
eins-Vorstand im vergangenen
Jahr mit einem Modell der Pum-
pe. � Foto: Archiv

Das neuformierte Kommando der Ortsfeuerwehr Aldorf. Viele der zwölf zur Wahl stehenden Positionen
wurden neu besetzt. � Fotos: Kaesemeier

Ein weiteres Mosaikstück im Ensemble des Meyer-Köster-Ensembles: Der traditionelle Ziehbrunnen, auch Schwippe genannt, mit „Born-
wippe“ führt Wasser und kann demnächst den Besuchern des Heimathaus-Geländes vorgestellt werden. � Foto: Brauns-Bömermann

Pizzabote mit
Pistole bedroht

Maskierter flüchtet ohne Beute
BARNSTORF � Auf dem Gelän-
de der Christian-Hülsmeyer-
Schule in Barnstorf ist am
Samstagabend ein Pizzabote
mit einer Pistole bedroht
worden.

Wie die Polizei gestern mit-
teilte, ereignete sich der Vor-
fall gegen 22.45 Uhr. Dem-
nach war der Auslieferungs-
fahrer einer Pizzeria mit ei-
ner Bestellung, einem Döner,
auf dem Weg zur Christian-
Hülsmeyer-Schule, auf den
dortigen Schulhof. Als er dort
ankam, traf er auf eine mas-
kierte männliche Person. Die-
se zog aus der Jackentasche

eine Pistole und forderte die
Herausgabe des Portemon-
naies. Genau in diesem Mo-
ment fuhr ein weiteres Auto
auf das Schulgelände und der
Täter flüchtete zu Fuß, ohne
Beute. Bei dem Täter handel-
te es sich laut Polizeibericht
um eine männliche, etwa
1,80 Meter große Person. Die-
se war dunkel gekleidet und
maskiert.

Hinweise zum Täter oder
verdächtige Beobachtungen
im Zusammenhang mit dem
Vorfall nimmt die Polizei
Diepholz, Tel. 05441/971109,
entgegen.

Karl Meyer (3.v.l.) wurde für 60-jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr geehrt, hier zusammen mit
den Neuaufnahmen, der Spitze der Ortsfeuerwehr und Silke Hoormann vom Kreisfeuerwehrverband.

Vor 25 Jahren
Die 120. Generalver-
sammlung wird mehr als
ihre Vorgänger in die Ge-
schichte des Barnstorfer
Schützenvereins einge-
hen: Erstmals nahmen
weibliche Mitglieder an
einer solchen Zusam-
menkunft teil.

DAMALS

Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Thomas Speckmann (sp) 90 81 44
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@kreiszeitung.de
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Feuerwehr tagt
bei Sandmann

WOHLSTRECK � Im Gasthaus
Sandmann findet am Freitag,
9. Februar, die Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Wohlstreck
statt. Wie Ortsbrandmeister
Jörn Bergel mitteilt, steht ne-
ben Berichten und Beförde-
rungen auch die Wahl zum
stellvertretenen Ortsbrand-
meister an. Die Versammlung
beginnt um 19 Uhr mit einem
gemeinsamen Essen.

Vorstand steht
zur Wahl

DRENTWEDE � Die Kamerad-
schaft Drentwede kommt am
morgigen Freitag, 2. Februar,
zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung zusammen. Auf
der Tagesordnung stehen so-
wohl Rückblicke als auch Re-
chenschaftsberichte. Dane-
ben geht es auch um eine Sat-
zungsänderung sowie um
Wahlen des gesamten Vor-
stands sowie Ehrungen.

Die Versammlung beginnt
um 19.30 Uhr im Vereinslo-
kal Schütte.

Kohltour mit
unbekanntem Ziel
DÜSTE-RECHTERN � Die Mitglie-
der des Schützenvereins Düs-
te-Rechtern treffen sich am
Samstag, 10. Februar, zu ihrer
traditionellen Kohl- und Pin-
keltour. Die Wanderung star-
tet um 14 Uhr vom Dorfge-
meinschaftshaus in Düste
„mit unbekanntem Ziel“, wie
die Organisatoren mitteilen.
Für die Rückfahrt wurde ein
Bus organisiert, der die Teil-
nehmer wieder Richtung Hei-
mat bringen wird. „Zum Zwe-
cke der leiblichen Verkösti-
gung“ habe jeder, der an die-
sem Spektakel teilhaben
möchte, einen Beitrag von 25
Euro zu leisten. Anmeldun-
gen sind noch bis heute bei
Kohlkönigin Monika Möller
und Kohlkönig Ludwig Die-
ring möglich.

KURZ NOTIERT

Viele neue Gesichter im Ortskommando
Ortsfeuerwehr Aldorf besetzt einige Positionen in der Führung neu / Jürgen Lettmann bleibt Ortsbrandmeister / Drei Einsätze

ALDORF � Jürgen Lettmann
bleibt Ortsbrandmeister in
Aldorf. Die Jahreshauptver-
sammlung der Ortsfeuer-
wehr bestätigte ihn mit gro-
ßer Mehrheit im Amt. Darü-
ber hinaus gab es bei den ins-
gesamt zwölf zu besetzenden
Positionen aber einige Verän-
derungen im Ortskomman-
do, die unter dem Stichwort
„Verjüngung der Führungs-
spitze“ standen.

Neuer stellvertretender
Ortsbrandmeister wurde
Sven Hoge. Er löst Udo Kla-
sing ab, der sich nicht wieder
zur Wahl stellte. Neuer Kas-
senwart wurde Daniel Kla-
sing, bisher hatte Sven Hoge

dieses Amt wahrgenommen.
Neugewählt wurden auch:
Stellvertretender Kassen-

wart Michael van Anken (bis-
her Uwe Köstermann); Stell-
vertretender Schriftführer
Andreas Wilms (bisher Uwe
Köstermann); Atemschutz-
wart Reiner Harms (bisher
Holger Meyer); Sicherheitsbe-
auftragter Mike van Anken
(bisher Jens Kaesemeier),
stellvertretender Atmen-
schutzgerätewart Arndt Bar-
king, stellvertretender Gerä-
tewart Dennis Klasing und
Zeugwart Chris Lettmann.
Wiedergewählt wurden
Schriftführer Erich Meyer
und Gerätewart Ralf Götze.

Eingangs hatte Jürgen Lett-
mann auf das Einsatzgesche-
hen im vergangenen Jahr zu-
rückgeblickt. Drei Einsätze
hatte die Wehr zu bewältigen
gehabt, einen Kleinbrand
Ende Mai in Aldorf, den
Wohnhausbrand Mitte Juli in
Drentwede und den Brand ei-
ner Rundballenpresse Anfang
August.

Bei einer internen Übung
bei Erich Meyer wurde Brand-
bekämpfung mit Menschen-
rettung geübt, zwei Mitglie-
der der Wehr nahmen an ei-
ner „Flashover“-Übung von
Wintershall-Betriebsfeuer-
wehr und örtlichen Feuer-
wehren teil. Insgesamt zehn

Übungsdienste wurden abge-
halten, „mit guter Beteili-
gung“, so Lettmann. Darüber
hinaus übte die Wettkampf-
gruppe für die Gemeinde-
wettkämpfe in Rechtern und
die Kreiswettbewerbe in
Drebber.

Lehrgänge besuchten Jens
Kaesemeier (Zugführer 1 und
2) sowie Sven Hoge (Gruppen-
führer).

Daneben standen zahlrei-
chen Veranstaltungen im Ort
auf dem Terminplan, wie
Preisdoppelkopf, Müllsam-
meln, Osterfeuer, Sommer-
fest, Laternen- oder Senioren-
fest, was zeigt, wie wichtig
die Feuerwehr auch für die

Dorfgemeinschaft ist.
Zum Jahresende zählte die

Ortsfeuerwehr Aldorf 48 Mit-
glieder, 26 davon aktiv, neun
in der Altersabteilung und 13
passive und fördernde Kame-
raden. Mit Christian Lang-
horst und Lukas Lettmann
konnten zwei Neuaufnah-
men „verbucht“ werden,
Heinz Meyer schloss sich den
fördernden Mitgliedern an.

Eine besondere Ehrung gab
es für Karl Meyer. Er ist seit
60 Jahren in der Feuerwehr
und erhielt das entsprechen-
de Ehrenabzeichen für diese
stolze Treue zum Feuerwehr-
wesen.

Fleckensbürgenmeisterin

Elke Oelmann dankte für die
Einsatzbereitschaft und lobte
den Schritt zur Verjüngung
des Ortskommandos.

Grußworte sprachen auch
Silke Hoormann, Geschäfts-
führerin vom Kreisfeuer-
wehrverband, der stellvertre-
tende Gemeindebrandmeis-
ter Jens Kaesemeier bei sei-
nem „Heimspiel“ und Ge-
meindejugendfeuerwehr-
wart Tobias Aumann.

Die nächsten Termine der
Ortsfeuerwehr sind das Preis-
doppelkopf am 2. Februar,
die Kohltour am 11. Februar
und das Müllsammeln, das
am 7. April über die Bühne
gehen soll. � sr


